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G8 – Ausländische Polizisten kommen: Unverständlicher Entscheid

Die Schweizerische Vereinigung Pro Libertate hat kein Verständnis für den Einsatz ausländischer Polizeikräfte in Genf während des G8-Gipfels von Evian. Der Bundesrat hat es verpasst, zusammen mit den Kantonen ein glaubwürdiges Konzept für die innere Sicherheit während des Gipfels von Evian vorzubereiten. Stattdessen ergibt man sich Panikmache und sucht Hilfe im Ausland!

Die verantwortlichen Behörden sind offenbar nicht in der Lage, innert nützlicher Frist mit eigenen Mitteln – Polizei und Armee – einer ausserordentlichen Lage zu begegnen. Der Bundesrat hat seine Führungsrolle nicht wahrgenommen. Es wäre an ihm gewesen, frühzeitig mit den betroffenen Kantonen die Problematik zu erörtern und zu einem glaubwürdigen Ergebnis zu kommen. 

Es tönt nach billiger Entschuldigung, wenn das EJPD nun feststellt, der Bundesrat könne sich nicht «in die kantonale Polizeihoheit und der sich daraus ergebenden operativen Zuständigkeit und Verantwortung des Kantons Genf einmischen». Offenbar dient der Föderalismus wenigstens als Entschuldigung für Zaghaftigkeit und Führungslosigkeit.
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